
 

 
 
Routen der Freiheit 

 
Auf den Spuren der Demokratiebewegung in Frankfurt/Rhein-Main 
 
Die Nationalversammlung in der Paulskirche, das erste frei gewählte deutsche Parlament, 

jährt sich 2023 zum 175. Mal. Doch nicht nur in Frankfurt wurde für Einheit und Freiheit 

gekämpft. Von der Paulskirche ausgehend hat Autorin Sabine Börchers sieben Routen ins 

Rhein-Main-Gebiet, in die Wetterau, den Rheingau, an die Bergstraße bis in den Spessart und 

das Mainviereck verfolgt. In » Routen der Freiheit« stellt sie Menschen vor, die damals ihr 

Leben für ein in Freiheit vereintes Deutschland riskierten und befragt Experten zu ihrer 

Bedeutung für die heutige Demokratie – ein Ausflugsführer in die Geschichte.  

 
Ein Kurzausflug ins Rhein-Main-Gebiet und darüber hinaus – 

dafür gibt es viele Möglichkeiten. Wie wäre es mit einer Reise 

auf den Spuren der Demokratiegeschichte, der Revolutionäre 

aus dem Vormärz und dem Revolutionsjahr 1848? Mit 

»Routen der Freiheit« hat sich die Autorin auf Spurensuche 

begeben und auf sieben Routen die wichtigsten Orte der 

Demokratiebewegung zusammengetragen. Die Reise beginnt 

mit der Paulskirche, die 1848 das politische Zentrum der 

Bewegung bildete. Doch auch weit über Frankfurt hinaus 

waren viele Menschen bereit, für ihre Freiheit ihr Hab und Gut, 

ihre Existenz und sogar ihr Leben aufs Spiel zu setzen – so 

führen die ausgewählten Routen quer durch den Rhein-Main-

Raum bis in den Rheingau, den Odenwald, an den Untermain 

und zur Bergstraße. Dabei hat die Autorin die jeweils 

wichtigsten geschichtlichen Ereignisse zu den einzelnen 

Orten zusammengetragen und sie an konkreten 

»Denkmälern« festgemacht. Oft sind sind diese »Erinnerungsstätten der deutschen 

Demokratiegeschichte« ganz einfache Häuser, wie das des Pfarrers Flick in Petterweil 

oder das frühere Eckstein’sche Wirtshaus in Ober-Laudenbach. In anderen Fällen finden 

die Besucherinnen und Besucher eine Gedenktafel, ein Monument, eine Straße, einen 

Berg oder auch nur eine Kanonenkugel in einer Gebäudewand. Doch sind es gerade 

diese Orte und die damit verbundenen Menschen, anhand derer Sabine Börchers die 

Geschichte lebendig werden lässt. Auftraggeber des Projekts ist die 

Tourismus+Congress GmbH Frankfurt am Main.   
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»Routen der Freiheit« erscheint im Broschur-Format (12,5 x 19 cm) und kostet 16 Euro. 

 

 

 

Sabine Börchers kennt Frankfurt in allen Facetten. Die Autorin und freiberufliche 

Journalistin schreibt seit vielen Jahren über die Stadt, ihre Historie und ihre Menschen, 

etwa über „101 Frauenorte in Frankfurt“ und das Tigerpalast-Varieté. Zuletzt hat die 

Literaturwissenschaftlerin und Kunsthistorikerin die 150-jährige Geschichte des 

Palmengartens aufgearbeitet. Mit ihrem ebenso erfolgreichen Buch „101 Ausflüge ohne 

Auto in Rhein-Main“ schaute sie bereits über die Stadtgrenze Frankfurts hinaus. 
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